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Vis«arS Aber die Betheiligung der Frauen

au der Politik.
Ein bemerkenswerther Passus in drr Rede , mit

vrlcher Fürst Bismarck drr Deputatiou schlesischer Frauen
und Jungfrauen seinen Dank für die Huldigungsadresse ,den kostbaren Teppich und die Errichtung der „ schlesischen
BiSmarckstiftung "

aussprach , gab drr Ansicht deS Fürste »
über die Bedeutung der Frauen im politischen
Leben besonderen Ausdruck . Fürst Bismarck sagt hierüber
im Berlauf seiner Rede :

» Es ist Ihre Begrüßung für mich noch besonder « er¬
freulich , weil sie vorzugsweise von den Damen getragen
ist ; wenn man die für sich hat , so ist mir für die Männer
schließlich auch nicht bange ( Heiterkeit ) , man wird sie ge¬winne » und ich bedaure stets , daß unserer besseren Hälfte
deS menschlichen Geschlechts bei nnS nicht mehr Einfluß
auf die politischen Verhältnisse gestattet ist , wie
daS augenblicklich der Fall ist . Ich will den Damen nicht
zumnthen , daß sie im Parlament Reden halte », aber wen »
unsere Wahlen etwas mehr unter weiblichem Einfluß statt -
sändeu als bisher (Bravo , Heiterkeit ) , dann glaube ich ,wurden sie nationaler und besser ansfalleu . Wenn wir
im Parlamente sehen , bei den Fraktionen und Parteien ,die die erste Rolle dort spiele « , — ich will drei davon
nennen , da spielen bei zweien die Frauen doch eine
sehr einflußreiche Rolle : das ist im Zentrum
und bei den Pole » . Der Einfluß der polnischen Damen
auf die polnische Bewegung und Politik wird ihnen als
Nachburen bekannt sein und mit dem Zentrum find Sie
ja auch hinreichend durchsetzt in Schlesien , um zu wissen ,
welchen Einfluß darin das weibliche Element ausübt .

Die dritte oppositionelle Partei , die Sozialdemo¬
kraten , bei denen habe » leider die Frauen viel zu wenig
uiitzuredeu ; wenn sie das hätten und sich ein Bild davon
machten , welche Zukunft ihnen in dem sozialdemokratischen
Staat als Gattinnen , als Mütter » zngemuthet wird , so
ist e« gar nicht möglich , daß irgend eine ihrem Manne
gestatten würde , dieser Fraktion anzngehöreu ( Bravo ,
Heiterkeit ) ; wenn es dennoch geschieht , so sind das Er¬
scheinungen , die sich dem gemein -deutschen Begriff der Weib¬
lichkeit und dessen, was wir unter Weiblichkeit verehren ,
schon entfremdet haben . Sie habe » irgend einen Verdruß
und einen Riß im Leben erlebt , der sie zum Bruch nrit
den Verhältnisse » geführt hat , oder sie sind der Begehrlich¬
keit verfallen , die hofft , bei der allgemeine » Plünderung
einen hinreichenden Beuteantheil z » bekommen , kurz und
gut : ehrliche deutsche Frauen und Gattinnen und Mütter
sind das nicht , die öffentlich als Sozialdemokraten anf -
treten , und deshalb glaube ich gerade , daß der Sozial¬
demokratie gegenüber die weibliche Sympathie für

unsere politischen Einrichtungen eine stärkere Schutz¬
wehr ist , als unsere Umsturzvorlage geworden sei»
würde , wenn sie angenommen worden wäre (Heiterkeit ) .

Ich bin nicht nnglücklich darüber , daß
sie gefalle » ist , sie hätte , wenn sie angenommen wor¬
den wäre , bei Denen , von Denen wir Abhilfe im Lande
erwarten , die Ueberzeugung erweckt, daß sie nun etwa »
erreicht hätten und auf ihren Lorbeeren auSruhen könnten .
Die Ueberzeugung wäre meiner Ansicht nach irrthümlich
gewesen , und ich bin deshalb ftoh , daß dieses Rnhekiffen
diesen Herren entzogen worden ist, da » sie sich zu schaffen
gedachten . Es war außerdem rin « Menge nicht un¬
bedenklicher Bestimmungen darin . Aber ich
appellire von unserem Parlament an unsere Frauen :
Helfen Sie nn » , wirken Sie für uns auf die Männer , zu
denen Sie in Beziehungen stehen, in der Richtung , daß
Sie sich gegen die Gefahren der Zukunft mit größerer
Tapferkeit rüsten nnd wehren , als die war , die in drr
Umsturzvorlage erkennbar war . Halte » die Frauen fest
zur Politik , so halte ich die Politik für gesichert , nicht
bloS für den Augenblick , sondern auch für die Kinder ,
welche von den Frauen erzogen werden , und der Blick in
die Zukunft klärt sich und beruhigt sich, wen » man sieht ,
daß die Politik in ihren großen und ganzen Züge » , wie
sie im letzten Menscheualter unter Kaiser Wilhelin I .
Leitung gemacht worden ist, der Zustimmung nicht nur der
Majorität der gebildeten Deutschen , sondern auch der viel¬
fach maßgebenden — und ich freue mich , daß sie maß¬
gebend ist — der Zustimmung derer , die ich vorher Unsere
bessere Hälfte nannte , zu erfreuen hat . "

(gilt * Konkurrenz des Petroleums .
Eine neuerfundene Spiritnslampe erregt seit einige »

Tagen die Aufmerksamkeit aller Fachleute , die ihr eine nicht
geringe Bedeutung zuschreibeu . Die Lampe wird von der
Neuen GaSglühlicht - Aktien - Gesellschast in Berlin in den Handel
gebracht und basirt auf demselben Prinzip wie die
Gasglnhlichilampen , mir daß der Glühstrumpf nicht
durch Leuchtgas , sondern durch Spiritusdämpfe zur Weißglüh¬
hitze gebracht wird . Die Lichtstärke wird auf 60 Normal¬
kerzen angegeben , das ist ungefähr daS Sechsfache der Licht¬
stärke einer gewöhnliche » Petroleumlampe , mit der sie im
Kostenpunkt übereinstimmen soll . Der neue Apparat kann a »
jeder Lampe mit 14 " ' Brenner angebracht werden ; in das
Bassin wird dann Spiritus statt de» Petroleum » gegossen ,
da » Anzünden geschieht oben vom Zylinder an » .

Wenn alle . der neuen Lampe uachgerühmten Vorzüge
wirklich vorhanden find , dann ist durch sie der Petroleum¬
lampe eine sedr beachtenrwerthe Konknrrenz erwachsen , die
gerade jetzt bei den hohen Petroleumpnisen schnell zu Erfolgen
gelange » dürfte . Finanzminister Dr . Miquel sprach diese
Bedeutung neulich dem Rceiylenlichte zu , jetzt scheint aber eine
Gelegenheit geböte » , zugleich der Petrolrumspekulation nnd

dem amerikanischen Einfluß die Spitze zu biete » . Spiritus
wird ja in Deutschland genug produzirt , so daß auch unseren
Agrariern die verlockende Aussicht winkt , durch di» neue Lamp «
von allen Schmerzen befreit zu « erden .

Am Montag hat sich auch der Kaiser durch de»
Fabrikanten Helfft dessen neuersundenr Spiritnslampe vor¬
führen lassen . Di « , B . Pol . Nachr . " berichten darüber aus¬
führlicher :

Nachdem de « Kaiser von der in Gegenwart de» Finanz -
minister » , de» Handelsminister » und de» Landwirthschafts »
minister » vorgenommenen Prüfung drr mit Spiritu » gespeisten
neuen Glühlampe Kenntniß erhalten hatte , befahl der Kaiser
Herrn Direktor Helfft für Montag früh 9 Uhr » ach dem
neuen Palai » zu Potsdam zur Inaugenscheinnahme der neuen
Glühlicht » . Herr Direktor Helfft führte mehrere Lampen
vor , di » all « vorzüglich mit weißem Lichte leuchteten , neben
dem da » Licht einer gleichfalls angezündeten Petroleum¬
lampe nicht zur Geltung kommen konnte . Der
Kaiser ließ sich übe « alle Einzelheiten der Lampe unterrichten ,
ließ sich die Veraschung «ine « sogenannten Glühstrumpfe » Vor¬
fahren und bekundete hierbei besondere » Interesse für di «
Verbilligung de » neuen Lichte », damit die » eitesten Kreise der
Bevölkerung sich diese » an Stelle der Petroleum » nutzbar
machen könnten und , wie der Kaiser betonte , die « nzähligeu
Unglücksfällt , dir durch da » Petroleumbrennen jahrau » jahrein
so viele Menschenleben kosten , verhütet werden möchten .

Namentlich legte der Kaiser hierbei Gewicht auf bi »
Explosivnssicherheit der neuen Lampe , r» wurde auf
seinen Befehl der Versuch gemacht , eine Explosion herbei -
zuführe » . Eine voll brennende Lampe wurde von Direktor
Helfft in de » Saud geschleudert ; daS Gla »basfin zerbrach , der
Spiritu » ergoß sich nach allen Seiten , ohne zu explodinn ,
oder auch nur in Brand zu gerathen . Der Kais « zeigte sich
von diesem Versuch außerordentlich befriedigt und sprach Herrn
Helfft feine vollste Anerkennung für die neue Erfindung au ».

Auch bei dieser Gelegenheit nahm der Kaiser Der -
anlnssnng , seine wohlthuende Fürsorge für die heimath -
liche Landwirthschaft zu bekunden , indem er auf die
Bedeutung hinwie » , die der Kartoffelbau für unsere
Landwirthschaft habe , und welch ' eine glückliche Fügung e»
wäre , . wenn meine Märker au » Kartoffeln Licht
mache » würden . " Da Direktor Helfft erwähnt hatte , daß
augenblickliche Versuche wegen der Konstruktion eine » feste »
Glühstrumpfe » von ihm gemacht würden , von denen er dem
Kaiser einzelne Proben unterbreitete , nahm der Kaiser Ver »
anlassmig , Herrn Direktor Helfft zur Fortsetzung dieser Proben ,
aber namentlich zur Konstruktion einer kleinere «
Lampe zu ermuthigen , die insbesondere für die ärmeren
Schichten der Bevölkerung geeignet sein würde .

Badische Chronik .
• Made « , 14 . Mai . Heute Morgen um 3 Uhr fuhr

der Anschlußzug vom Schnellzug 15 bei Ankunft von Oo »
im hiesigen Bahnhof so weit vor , daß die Maschine an de«
Bahnsteig vor dem Postflngelbau anstieß , mit den vorderen
zwei Räderpaaren entgleiste und die Eiufaffungssteiue verschob .

Eine Ge - ankensntt - e.
Roman von Jenny Hirsch .

(Nachdruck verboten .)
R (Fortsetzung .)

Luis « lachte wieder , es that ihr sichtlich sehr wohl , vor
Minna , die erst kurze Zeit im Hanse war und nichts von
k » Verhältnissen wußte , ihre Kenntnisse auszukramen . „Alle
nicht ; es ist mancher dabei zu Grunde gegangen , der die
asten schweren Jahre nicht aushalten konnte , nnd manche
don den Ziegeleien find jetzt schon lange in der zweiten
• ta dritte » Hand . Aber es find auch manche kleine Acker-
Mrger zu sehr reichen Leuten geworden , und der allerreichst «
Ml allen ward der selige Herr Rechling .

"

»Er war also wirklich bloß Ackerbürger t"
„ Unb seine Frau eine TischlerStochter , da » merken Sie

Mch wohl hent« »och/
„Aber Luise , Sie reden sich wahrhaftig noch um den

Dienst . Etz kommt Ihnen zwar immer auf eine Handvoll
M >te» nicht an » aber so wie heute habe ich Sie doch noch
*icht gehört /

„So rabbiat wie heute bin ich auch noch nicht ge-
*«stn/ « «tdert« die Köchin, während sie in einer Sauce
htrumquirlt «, baß der Schaum hoch aufspritzte , „ und Sie
und Heinrich , Ihr seid '» ja alle beide nicht minder . Fräu -
l«in Valentine au » dem Haufe treiben , da » ist zu arg !

*

„ Ra , feien Sie nur still , Luise ; ich glaube , ste ist jetzt
«in und h»ü st« » teber / lieb sich hinter de« beide « Mäd¬

chen eine Männerstimme vernehmen , und in der offen
stehenden Küchenthür erschien Heinrich , der Diener , welcher
unbemerkt die Hintertreppe heraufgekommen war . Luise
und Minna wandten sich so schnell nach ihm um , daß ein
nicht unbeträchtlicher Theil der Sauce , mit deren Bereitung
die Erstere beschäftig war , verschüttet ward .

„ Wohin ist sie gefahren ? " tönte «S gleichzeitig von
beider Lippen .

„ Wie ich Ihnen sage , nach Wilmersdorf .
"

„ Und znm Preiiiierlieutenant Zier ? "

„ Ja , zu ihm ; Straße und HauSliummer Hab' ich ganz
genau gehört ; denn die Gnädige wiederholte es ein paar¬
mal . So eilig sie'» hatte , konnte sie'» ja doch nicht lassen ,
mit dem Kutscher zu handeln und anSzumacheu , daß er
für das bedungen « Geld warten müssen , bis sie wieder niit
zurückführe /

„Sie kann ' » ohne Fräulein Valentine nicht aushalten /
sagte Minna , „meint Ihr den », daß sie wieder mitkommen
wird ? "

„ Ich glaub ' » nicht / erklärte die Köchin sehr bestimmt .
„ Ru », wen » Frau Rechling thre Einwilligung giebt /

meinte Heinrich .
Jetzt aber lachte di« Köchin laut auf . „ Bildet Euch

keine Schwachheiten ein , da kenne ich die gnädige Frau
besser , so leicht giebt die nicht » ach .

"

„Und ich keime meinen jungen Herrn , bei dem ich schon
Bursche gewesen bin , al » er bei den Kürassieren in Brandcn -
bw« st««d/ schrie Heinrich, . der läßt auch nicht locker ."

„ Soll er auch nicht , wird er auch nicht, "
bestätigte

die Köchin eifrig nickend , „ aber ganz leicht wird es bei der
Mutter nicht halten .

"

„ Oho , er ist ein eigener Herr , Ziegeleibesitzer und
Rrservelieutenant , und hat » ach keinem Menschen was zu
fragen , als nach nuferem allergnädigsteu Kaiser .

"

„ Na . der wird ' S ihm gerade nicht verbieten, "
versetzte

die Köchin , sich mit einem ingrimmigen Lache» nach dem
Diener hernmwendend . „ Sie haben ja wohl keine Eltern
mehr , Heinrich ? "

„ Nein , die starben schon al » ich noch ein kleiner Junge
war / entgeguete der Diener und schaute sie verwundert an .

„Darum auch , sonst würden Sie ja wissen , daß man
sich nicht so mir nichts dir nichts darüber hinwegsetzt,
wa » eine Mutter oder ein Vater will , selbst ivenn ' S mal
unvernünftig ist /

„Sie sagten doch aber selber , der Jung « solle nicht
locker lassen, " bemerkte Minna , die sich diesen plötzlichen
Umschlag in der Stimmung der Köchin nicht recht z»
deuten wußte .

„ Da » sag ' ich auch noch, nnd dabei bleib '
ich/ rief

Luis «, „ aber Herr Konrad ist ei» braver , anstäudtger Mensch,
guter Sohn , wen « er ' » mit der Mutter auch manchmal ein
bißchen schwer hat . Der wird gewiß erst alle» versuchen,
um ste in Güte zum Rachgeben z» bewege» ; wenn '» freilich
gar nicht a» ders geht — "

(Fortfetzmy frigt)



Seile 1 _ _ _ _
Nach wurde durch km Anprall eine Säule kt Perronhaü«
gebrochen fSeijeube waren nicht im Auge und vom Zugs -
personal wurde Niemand verletzt . Die Beschädigungen der
Maschine und der Wagen sind unbedeutend. Die Ursache de«
Vorkommnisse » dürste darin zu suchen fein , daß nicht recht»
zeitig gebremst wurde oder die BremSleitung unterbrochenw îr,
wa» noch nicht aufgeklärt ist.

# Areiöurg . IS Mai . Die Fleischer -Jnnnng giebt be¬
kannt, daß dm» 15 . Mai di» 1 . Ostober sämmtliche Fleisch-
nnd Wuftwaare ».Geschäfte an Eon»- und Feiertage» Nach¬
mittags von 3 Uhr ad geschlossen bleiben . Der Verkauf von
6 bis 8 Uhr Abend« fällt somit für den Sommercur» au» .
Von heute ab gelten folgende Fleischpreise : je Y, Kilo Ochsen-
fleisch 1 . Qualität 74 Pf . . Ochsenfleisch 2 . Qualität 68 Pf ..
Merstück 85 Pf.. Lninmel Sv Pf . . Rindfleisch I . Oualiiät
70 Pf . , Rindfleisch 2. Qualität 66 Pf . , Kalbfleisch 70 Pf ..
Schlegel und Kotelelte » 75 Pf . , Hammelfleisch 70 Pf . Schlegel
und Kotelettes 80 Pf ., Schweinefleisch ( Speck) 60 Pf. . Kotelettes
und Brate » 70 Pf . , Geräucherte « Schweinefleisch 1 M.

* Schopfhei « , 14. Mai. Wie herzliche» und innigen
Antheil unsere geliebte LandeSmutter, die Frau Grobherzogin,
an jedem Unglück ihrer Landeskinder, das ihr bekannt wird,
nimmt, beweist folgende LiebestHut . welche in diesen Tagen
der zu Fahrnau wohuhafte» und »on GreSgeu gebürtigen
Frau K. vo» Seiten der Landesfürsti» erwiesen wurde. Der
Ehemann derselben wurde « egen Mords »er 5 Jahre» zum
Tod« verurttzeilt, sodann zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe
begnadigt und verbüßt z. Zt . seine Strafe im Männerzucht.
Hanse zu Bruchsal. Die Frau Sroßherzogin hat nun die
Frau » wegen ihres redliche» und muthigeu Verhaltens in
ihrem unverschuldeten Unglück" einer besonderen Allerhöchsten
Theilnahmeerweisung sür würdig erachtet und ihr durch da»
evangelische Stadtpfarramt Gchopsheim da» Gebetbuch » Alle»
mit Gott ' , sowie . Psalter und Harfe ' von Spitt« über¬
reichen lassen .

Aus der Resistenz .
Karlsruhe , 15. Mai.

# * »* * ««! - M « ma b« Firma « . Reidlinger
»nittheiU , wird dieselbe die beneid« in verschiedene» Haupt»
städteu auS ^ sieüt -eweseue Knnststickerei aus der
Qrigin « l - Sin > er » RShmaschi » e in der Zeit vom
18 . bi« 28. Mai auch i» Stuttgart und zwar in den Räumen
des Württemb . Kuustgewerbe -Berein« im Königsbau zur AuS -
stell» ,ig bringen. Wir behalte» «»« vor, aus diese iuteressante
Ausstellung zurückzukommen.

: Vorsicht . In Bruchsal starb ein 4'/, Iah « alte,
Knäbchen an den Folgen einer Vergiftung , die e» sich dadurch
beigebracht hat, daß e» da» Wasser aus einem Glase trank,
in dem ein Maiblunieustrauß gestanden . Aerztliche Hilfe
konnte dar Kind nicht mehr retten. S« ist also Vorsicht auch
in dieser Hinsicht sehr zu empfehlen .

C Hieichshallentßeater. Donnerstag , den 16 . d. M.
beginnt der bekannte Damenimitator Mau de Wirth im
Reichshallentheater ein auf mehrere Tage berechnetes Gast-
spiel . Diese » Gastspiel wird umsomehr an Interesse gewiniiem
da Herr Man de Wirth eigene prachtvolle Bühnendekorationen
und eigenes elektrische» Licht bei feinen Produstionen ver¬
wendet ; ferner bringt Herr Mau de Wirth ca . 30 wunder-
dare Pariser Modellkvstüme und vollständig neuer, deutsches
und französisches Repertoir . Da auch Direktor Laß bemüht
ist , gute und amüsante Stücke aufzuführen, so dürft» sich der
Besuch dieser Vorstellungen sehr empfehlen .

8 Gntdeckt . In der Nacht vom 11 ./12, dS. Mt»,
wurden , wie mitgetheilt, einem Bäckerburschen in der
Dnrlacherstraße au» unverschlossenem Zimmer und Schrank
Kleidungsstücke und eine Uhr mit Kette im Werthe von
43 Mk . und 81 Mk. 40 Pfg. an Geld entwendet. Dessen
Rebeukollege hatte angegeben » ihm fei eine Joppe im Werthe
von 15 Mk. au» gleichem Zimmer und zu gleicher Zeit ent¬
wendet worden. Der Letztere hat seither auffallende Geld-
miSgabe» gemacht , die sich mit feinen Einnahmen nicht decken,
jo daß sich der Verdacht , den Diebstahl begangen zu haben ,
auf ihn lenste. Er hat ihn jetzt auch zugestanden mit dem
Beifügen, daß er feine eigene Joppe » sowie die Kleidungsstücke
feines Kollegen iw Backofen verbrannt , die Uhr im Garten
vergraben nnd die Kette in den Landgraben geworfen hat,
um auf diese Weise den Gelddiebstahl zu verdecken. Da « Geld
Halle er bis aus 2 Mk. 50 Pfg. auSgegedeu . Die Uhr wurde
in den, angegebenen Versteck aufgefunden.

8 Anlerschtagunge«. Ein Taglöhner au» Jöhlingen ,
der am städt . Gaswerk gearbeitet , hat in der Zeit vom 27 .
März bi» 8 . April bei einer Wirthin in der Rüppurrerstraße
für 36 A . Biermarken in Empfang genommen , uw sie an
feine Mitarbeiter «ach Bedarf zu vertheilen, da« Geld hiefür
einzuziehen und an die Wirthin adzuliefern. Die Biermarke»
verteilte er auch wie angegeben und zog da» Geld dafür
ein . lieferte e» aber nicht ab und verduftete am 3. April .
— Einem Bäcker in der Schillerstraße wurden von einem
15 Jahre alten Bürschchen 4 M . 46 Pf . für verkaufte Bretzel
unrnschlagen.

8 Sachbeschädigung . In der Nacht vom - . auf 7.
dS . Mts. wurden an einen , Kandelaber a« der Kriegstraße
auf einer Veranda zwei Glaskugeln zertrümmert und dadurch
dem Eigenihümer ei» Schaden von 16 M. zugefügt.

8 Kege« Neckereien geriethen zwei Maurergesellen
am 11 . d. MtS . auf de« Gerüste eines Neubaues aneinander,
wobei sie sich gegenseitig mit Backsteine bewarfen. Jeder
erhielt kleinere Verletzungen dadurch . Schließlich wurden sie
handgreiflich und brachte der eine dem andern drei erhebliche
Bißwunden am linken Unterarm bei .

8 Keßoyke» Wurden in der Nacht vom 12 /18 . d . Mir .
von einer Veranda eine» Hotel» in der Kriegstraße ein
Blumenstock im Werthe »on 4 M . ; in der Nacht vom
3 ./10. d. 9U». an» dem Schulhofe de« Stadttheil» Mühlburg
ein Glockruriemen ; einem Bäckerburschen in de » östlichen
Kaiserstraße eine («tarne Koppel und 6 M . an Geld.

§ Ntkßckftel wurde« »in Buchdruckergehilf » au» Lahr
und ei» Tapezier von hier « egen Diebstahl».

BaHssKe Press ?.

Oertchtszeituttg .
A Knrtrruße , 15 . Mai Tagesordnung der Straf¬

kammer U für Samstag den 18 . Mai, Vormittag« S Uhr.
1 . August Atrner au» Unterb oizheiui ««gen Diebstahl».
2. Jakob Friedrich Treffinger und Richard Gebhard au«
Derdingen wegen Körperverletzung. 3. Gottlieb Treffinger
au» Derdingen weg»» Körperverletzung. 4. Joseph Gengen -
dach au» Schvllbroun und Joseph Reis « « an« Appenweier
» egen Sachbeschädigung , Körperverletzung und Ruhestörung.
5 . Seorg Friedrich Lamport au« Weiler wegen Urkunden ,
fälsch,mg . 8 . Gottlied Fuchs au» Tchönberg wegen Thätlich-
leiten .

Neueste Nachrichten .
Mönche »», 15. Mai . Der Berband deutscher

Elektrotechniker wird vom 4. bis 7 . Jnlt seine dritte
JahreSversammlnng hier «bhalten .

New Vork , 14. Mai . Ju der letzten 127 . IghrrS -
versammluug der Rew - Uorker Handelskammer
wurde aus den Antrag der Herr« Louir Windmüller ein¬
stimmig «ine Resolution gefaßt , in welcher de» Kanfleutru
von Hamburg , Kiel. Stettin . Königsberg . Danzig, Riga,
Reval . St . Petersburg. London und Hüll zur Vollendung
de» Nordostsee -' KanalS gratnltrt wird. Ju der Be¬
gründung feine » Antrages erklärte Herr Windmüller ».
daß seit der Eröffnung de» Suez - Kanal« kein Ereigniß
stattgefnudeu habe, welche» die Wohlfahrt de» iuter-
uationalm Handel» « ehr angehe. Bo» jetzt ab werde kein
Schiff e» «kehr wagen, die trügerische» dänischen Gewäffer
zu durchfahren, wenn es nicht dazu gezwungen sei, und
die Schrecken dieser Gewäffer würden in der Zukunft ver¬
gessen sein , wie die ehemaligen verhaßten Sund - Abgabe»
früherer Zeit. Der Transport von Kaufmannswaare»
vo« »nd nach den Baltisch«»» Häfen werde verbilligt und
di« LersicherungSraten herabgesetzt «»erden .

Teltgra»»? btt „Badische» Presse.
"

Bruchsal , 15 . Mai. Kur, tz»r U Uhr entgleiste
der nach Gerwershrim abgelnsseue Güterzug .. hinter
der Station. Die Maschine uttb vier Wagen sind
entgleist , theilS stark beschädigt. Verletzt wurde
Niemand.

Elbing, 15 . Mai . Der Kaiser trifftbereits am 17 . Mai
in Elbing ein. Wie verlautet, nimint er in Thor»
einen kurzen Aufenthalt zur Besichtigung deS neuen
Schießplatzes der Artillerie.

Belgrad, 15 . Mai. Der König fanctionirte
die Gemeindegefetznovelle . wodurch die Regierung er¬
mächtigt wird , den nilbotmäßigen Gemeinden die
autonome Gemeinde -Verwaltung zn fnspendire « und
im Polizeiamte einen Regierungs -Kommissar ein -
znfetze«.

Antwerpen , 15. Mai. Gestern Abend hielt der
frühere belgische Ministerpräfident Beernaert auf dem
Kongreß für soziale Wissenschaft eine große Rede, in
welcher er erklärte , er habe die Revision der belgischen
Verfaffung vorgenommen , weil er es für unmöglich
erachtete, den Strom der Demokratie länger einzudämmeu .
Er erklärte ferner , die sozialistischen Prinzipien , gegen
welche in Belgien gekämpft werden müsse, seien die¬
jenigen der brutale » Leidenschaften. Die Rede wurde
mit großem Beifall ausgenommen .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 15. Mai.

Znr Berathung steht daS Wahlgesetz .
Rickert (freis. Vp.) macht , indem er seinen An¬

trag befürwortet , ans die Wahlbeeinflusiungen auf¬
merksam. die doch ein sehr bedenkliches Zeichen für die
jetzige Handhabung des Wahlgesetzes seien .

Er bitte um Annahme des Gesetzes, schon um
gegen gewisse hochverrätherische Bestrebungen, die sich
gegen das bestehendeWahlrecht richten. zu protestiren .

Bassermann (uatl.) ist bereit znr Resor« des
jetzigen Wahlgesetzes .

Lieber (Zentr.) ist « il de» Rickert'schen Antrag
einverstanden . Redner bedauert den Widerstand gegen
die vorgeschlageneu Tagegelder der Abgeordnete ».

Abg . Buchka (Kons.) Seiner Partei seien Be¬
strebungen zur Abschaffung des Wahlgesetzes nicht
bekannt.

Singer (S .) bemerkt znr Diütenfrage. wenn her
Reichstag seine verfaßungsmäßigi« Rechte gebrauche«
würde, würde der Bundesrath nicht f» ohne Weiteres
über die Beschlüsse desselben htnweggehe ».

Staatssekretär v. Bötticher kann fich u»ch nicht
definitiv äußern .

Czarlinski(Pole) erklärt sich RamenS seiner Partei
für den Antrag Rickert.

Förster (Antis.) spricht fich fstr die Aufrechterhal -
tnng des bestehenden Wahlrecht- »nd sür Sicherung
des Wahlgeheimnisses a«S,

Konkurse in Bade«.
Karlsruhe . Kaufmann Smil Essin, , früher im KattS»

rube. zur Zeit an unbekannteuOrten adwesend . KonkurS -
ve,Walter Karl Burger hier. KonkurSforderungen sind
bis zum 15. Juni 18S5 bei de« Gericht« »uzuneeideu .
PrüsnngStermin 85 . Jum .

Nr tH ,
8amiIiettM*Art# letu

#«••• « «»» km StamtasSücher» - art- rntzo.
Geburten . S. Mai. Wilhelm Karl, » awr Jachtz

Ehristia» Appenzeller , Schieferdecker . — Karl. Bater teil
Heinrich Kirfchner , Hilfswärter . 18. Robert Franz. Bat«
Rodert Beck . Maschinenmeister . 13. Karl Friedrich. Bat«
Fried». Linßard, Kutsch« . — «mit, Bater Ludwig ftiumU«,
Heizer.

Eheschließnngen : 14. Mai. 9tm % Biaßmch w»
hier. Schlosser hier, mit Anna Hoffman« vnm hier. — Hein»
» ich Meeß von Altdorf, Schuhmacher hier, mit GotAiebin»
Scheuffele von Bilfingen.

Tode,fälle : 18. Mai. Wilhel» . »lt 1 Iah ,
» Monate , Baker AugUft Schars. Weißgerber . 1». Irenes
alt 6 Jahr », Bater Franz Glatz, Porzellanmaler . — Mari»,alt 1 Jahr 5 Monat» 80 Tag», Bater Anton Gerstner, Wirb).
— Mari» . 1 Jahr 6 Monate 10 Tag» alt, Bater Ehristia»
Dauz, Fabrikarbeiter . — Anna Mari» Jßjg , 68 Jahre alt,
Wme. de» Taglöhner» Georg Jßig . — Aböls Sied», E« ,
jähriger, ledig, 19 Jahr » alt.

Amswärtige Uode»fä « e.
Mannheim . Heinrich Sbert, Gärtner, 53 I . a. — Karoiü»

Best ged . Hailev .
Eberbach . Sophie Stumpf, 85 I . a.
Pforzheim. Karoline Uugerer Ww» . aeb. Heidegger, 71 I . ».

— Marie Meyer geb. Finkenstein.
Baden . Anna Hilger Ww«. geb. Ziegler, 7» 3. «. — Itetl

Rapp. Schlossermeifter , 45 I . a.
Offendurg. Johann Körner.
Ortenberg . Joh . « g. Fehrendach, Haupttehmr a. 70 I . a.
Kvndringen. Gg . Fried». Drüssel, Waldhäter. 70 I . ->.
Konstanz. I . Baptist Hengartner , Kunstmaler , 68 I . a .

Telegraphische Kursberichte
15. Mai .vom

Urankfisrt a . M . (« ufangSkurse) .
»0570Oesterr. Kreditaktien 335V, Egypter

Oesterr. Staat »».-« . 362 % Ungarn 102 .70
Lombarde» 88 % DiSronto Eom .-A. 221 .60
S% Pöring . St .-« ,,». 25 .80 Gottbardbahn -R. 184.30

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M . ( Schlußkurse I ., 2 Uhr 37 » in .)

Wechsel Amsterdam 169 . 12 «"/- Bad . « t .-Obl . i . » . 105 .05
, London 204 .58 4°/« H * «. * » . 105 .80
„ Paris 81 .16 5% « riech. « . B . 3420
„ Wien 167 .47 4°/» „ Monopol. 38 .80

PrioatdiSconW 17 « 5“/o Jtalim . Rente 88 —
Napoleons 16 .20 47 , Oeft. « oldrente . 103 .35
4°/* Deutsche Atetchsunl. 107 .10 47 *7 « n Silberrente 84 .95
3% tp 94 .25 57 « , 1861 »er Loos, 133 .80
4“/» Preup EonsolS 106 .25 47 »7 » Portugiese » S7.W

III . Orient «ulethe 68 .—
Krankfttrt a . « . (Schlußkurse II . , 3 Uhr — » « >.

4°/« Spanische Ext. 73 .40 Staatsbahn 362Y,
5°/o Zolltürlen 102 .95 Elbthalaktie » 249 —
1 ®/» Türk . DM. D. 2645 Schweizer Nordostb^ » 141 .40
4°/o Ungarn 102 .— Mittelmeer »2 .80
5' /» Argentiner 58 % Meridional 127 ' ,,
«"/» Mexikaner 88 .30 Badische Zuckerfabrik 6910
Berliner HandekSges .-
Dariitstädter Bank-

« kt. 157 .— Aorta . Lloyd 1077 »
n 156— NachdSrfr .

3357 .
221V*

Deutsche Bank- 9 193— Oest. Kredit -Akt.
Diskonto -Lommandit 221 '/ , Disconto -Commaudit
Dresdener 161 . 10 StaatSbahn 363V,
Oesterr. Länderbank 237 % Lombarden 88%

„ Credit m 335 . - Tendenz : fest.
« 0.-Hessische LudwigSb. 11880 Russen

Lombarden 88 %
Verlin fAnfangSkurfe ) .

Kredit-Aktien 247 .30 Russische Rot »
DiSconto - Comnmndit 22 l 40 Laurahütt »
Staatsbahn 179 .30 Harpen« Mi
Lombarde» 44—

Betlitt ( Schlußkurs«».
16540Kreditaktien 247 .70 Gelsenkirchener » ergiperk

Diskonto -Commandit 221 .50 Laurahütte 137 .50
Lombarden 43 .9 ' Harpener 146 .90
Russische Rotm 220 .20 PrioatdiSkoni »

^
17.

Pochumer Gußstahl 156 .70
Begiu» fester. Banke» , Montanmartt, de»mische Bahnen»

besonder « Mainzer fest. Fonds gut gehalten, ftriUtt schwankend.
Schluß fest.

Mir » (VorbSrse).
Kreditakti«
Staatsbahn
Lombarden
Marknaten
47» Ungar»

3' /»
Spanier
Türken

401 .62 Papierrente
427 .70 Oesterr . ftrsneNtenl *
103 .70 Länderbank
59 .72 Ungar . Kron en, enw

123 .- - Tendenz : fest
Pari « .

102 .6513 % Portugiesen
72 V» Bauque Otto man .

26 .20 ISlio Tinto

101%
101 .»
282.-
M1»

95%
732.-
415.-

S1H V* « efnndheltSppegeN. « chönhei»«'
irTlfi Wdlit pflege der Ha nt dürsten die nach«
lgendeu ärztlichen Ausführungen »der di» neue PatnH
lyrroholin -Seift fein .

Karlsruhe , 17. April 1895 Ihre Paten« . Mprrhottn«
eife ist mir sehr angenehm , da st« « tu « glatte ,
eich « Haut vermittelt und zugleich M deStnst »»ren»
irkt. Df. Fischer. _ . „

Die Pateut-Myrrholin̂ Seife. welche M Sl ^ tnlsAr ffl*
t Pflege der Haut uuübertrrffen und einzig in ihrer » rr . » »
50 Pfg. in den Apotheken , guten Droguen » u. Parfumene-
eschäften erhältlich und muß jede» Stück die Patentnummer
>592 tragen.

£
Frühjahr*- ■. Sowwr-ltarrê llWdarttolfe ?
iht w , mrie luter äanSaada r 9 «« l>t *| »» :
k Äk. 1.M mt Rat» dio Mk. U» ’ *■*■■■■ r

daliodtgae IMmmU Cmm» wa Btm \ mn

fMMfid^ BeUS 0sMhP71 vE, Fmitet l
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Eine Monatstrao
für HSuSliche« rfAäftiaun « ImutMl
bet Seit im
und von 7,2~ S Uhr Nachmittag»
wirb Gesucht . TOM

5SasaS55aS £S3E5

nr *bttrto*, TMwbiui^ T«
Bach* L Accidenidrackerei

nrohh. Badische
Stsats - Elseubahneu.

Dienochoerzeichneten Banarbeiten
Herstellung eines Dienstwohn -

2 » ch«« n. einer « üterfchnppenS
dem neuen Gütrrbahnhof Miihl -

tgtf f*Ueu im Wege schriftliche »
• Mctste? »trieben » erben :

»enmschl . ru
n Sie ®rab» n. M «« rer-' arbeiten, auf. 18600 Kt
9

I

Steinhauerarbeit
( ivthes Material ) 5750
Zimmerarbeit . . 10500
» #pferarbeit . . . 1600
Schreinerarbeit . 2650
« laserarbeit . , 1050
Llechnerarbeit . . 850
Schiofferarbeit . . 2100

i . Anstreicherarbeit . 1300
4ie betr. Pläne , Arbeitlbeschriebe

W» Bedingungen können auf dem
»inseitigen Hochbaubureau ( Krieg
graste Mr. ( 4 hier) in ben Üblichen
MfchiftSstunden eingesehen werben
« hin auch bie bezüglichen Angebote
„ nofrei und mit entsprechender Auf.
hhiift »ersehen spätestens bis
Eumstag de» 25 . d

Vormittag » 9 Uhr .
chnmeichen sind 7034.2.1

SarlSrnhe , ben 14. Mai 18S5.
Gr . Eisrubahnbnuinspektiou

Lekannlmachimg.
Herausgabe »«n Ausweis :

papieren auf dem polizeilichen
Melbebüreau betreffend.

Auf dem hiesigen Melbebüreau —
MhanS, Zimmer 17 — fiub anläßlich
der polizeilichen Anmeldungen inner»
halb der verflossenen 25 Jahre eine
große Anzahl von Ausweispapieren
hinterlegt und noch nicht abgeholt
worden, welche nunmehr an bie Eigen-
thnmer zurückgegeben werben sollen .
Wir fordern die Betheiligten auf, zu
diesem Zweck sich bei der oben be-
pichneten Stelle innerhalb 4 Wochen
»ährend der Stunden von 9— 12 Uhr
NorgenS und 3—5 Uhr Nachmittags
p melden . Die Papiere können nur
pgm hinreichenden Ausweis verab-
hlgt werben .

Karlsruhe,- den 8. Mai 1895.
Brosth . Bezirksamt .

Bel,er .

Bekanntmachung.
Die Maul - u. Klauen¬

seuche betreffend.
Mr bringen hiermit zur allgemeinen

Kmutniß, daß im AmtsbezirkeBruch¬
sal die Maul - und Klauenseuche er
loschm ist und die dort erlassenen
Zwangsmaßregeln wieder aufgehoben
Wurde» . 7090

1 Karlsruhe, den 13 . Mai 1695.
Wrotzh . Bezirksamt .

Schupp

Erd-, Maurer- und
Sleinhauerardeit.

Im Subuiisfionswege vergeben wir
liesArdenUmbauderf»»Bettelbrücke "
m Brötzingen und der «Dorfbach
briicke" in Ditrm erforderlich
»erhenden Erd». Maurer - und Stein -
Wwerarbeiten nach der Vorschrift für
Bewerbungen nm Arbeiten und
«ieserungen*.

Angebote find verschlossen « ii
« tsprechender Aufschrift versehen und
»»stftei bis längstens den S . Juni
u J - . Nachmittags A Uhr , bei uns
wazdreichen , wo auch inzwischen dir
Kbingungen und Zeichnungen zur
Wostcht onfliegen und Angebots»
mmularr erhältlich sind.

Zuschlag 14 Tage nach der Er -
öffunngSverhanbiung . 7096.2.1

Gs. Kaffer , nmb Straßenbau .
Sektion Hkkorzheim.

Grosse Belohnung
wird darob Verkauf maiaer Erzeug¬
nisse erzielt. Muster gratis aa Wi#<i«r-
rerk . foo. gegea 20 Pfg. Mad&iliens mit
Zubehör tob 45 Pt - *“• Visitkartao
35 Pfg */, . Brietnsppen 5/6 M. 2,90. •/, .
QKnnnn GeschiftseouTerts deutsch
OJUUUU und französischbi. Firma-
draak per Mille M . 1 .80. 6594.10.1
J. Oetüer, Stempelfabrik, Karlsruhe .

Augartenstrasse 6 .

SubmifftGtt
don ( oossteinen.
. Die « r. BezirkSforstei PhilippS -
B» » HM bie Herstellung von 220
Mck oüt dem Hammer behauene»- - Wei« , (50 am hoch und 20/16
^ stark, welche, an» rothem Eand -
5 « Gefertigt, bis zum 27 . Juni t.
A' frei zur Bahnstation Graben—
^ eidorf zu liefern find, i« Wege be»
Wnfttidjea Angebotes zn vergeben .
^ Angebote sind oerschloffen mit der
MlMift »Lieferungvon LooSsteinen "

i » st« - Mai d. I .. Mittags
2 ,

H$r bei Großh . BezirkSforstei
dBuppsbura «inzureichen , woselbst
2 ?. die näheren Bedingungen rin-

» erden können . «710.2.2

mm mt nfuft ®sv »e■ Ms •« ■». Preßa ".

Die Freude s«
Hausfrau !
leb rauende alsBpe*

oialltat mein*
SchLflehlmhalhlelici

[74 om hielt für 18 H . .
,80 ea hielt für l* ü .

meine
SeM. Setilrgsrctileliei
78 cm breit ihr 18 M .
82 cm bieit für 17 H.,
das Schock SS' t, Meter' bis zn dan leinst . Qual.

Speo . Slusterbucn von aämmtlich.
Leiaea -Artikela , wie Bettzüchen ,
Inlette , Drall , Hand * u . Taschen -
ttioher/Tiachtüch ., Satin .Wallis ,
Plque -Barohend eto . etc . franco.
J . Gff UBER , Oter- Bleias I. 8cR

JKaluuiuichitten
reparirt schnell, billig und gut unter
Garantie 6588*

M. Müller , Mechaniker ,
Kaiserstrahe 19.

DWT Neue Nähniaschinen, bestes
Fabrikat unter Garantie , ^ il

Mä l-. Nlti "« '

Thatfachr!

Rein Scherz ! Bein Schwindel, fonbten I
nur reinste, heiligste !

Wahrheit ! ,
| Unübertroffen, über jedes Lob erhaben |

Iftjneine ®cnfatioo erregende

I welche ich in Folge Uebernahme eines >
kolossalen Lagers zu dem fabelhast !

! btligen Preis« von nur
auSoctfmfc: I

I schiinc Selhitt . Smfn , »btt |
I Damen - Sttmesmx . Taschen-

Uhe . Anlerwerk, gen«« gebend , zwei
Jahre Garantie. Aon echte» Golde
nicht zu nnterlchelden.

1 schöne Goldiu -Nhrkette .
1 rperlnque lAnhüngseNzurNheiert«.
1 Taschenmesser mit 2 echten @o»

Nnger Klingen, «oryteher . Gla».
schnctder. Gladbrecher.

1 Messerschärfer „ Blitz " ; jede»
Messer wird nach 8- bl? 10 malige«
Durchziehen scharf wie ein Rasirmefser.

1 Thermometer , zeigt stet» die
Temperatur genau und nerlltiNch an.

1 Barokkoh <Metter-«n,eigen , zet,«
die denortzetzend« Witterung 24 Sid.
früher an.

I engiisch« gehrrtuaasr . wteG »t«
12 % «g-

8 Herrliche Wauh -DekoraiioaD -
Bither , Landschaften , Teestücke »der
Ongel darstellend, in gemustertem
cuivre poIi -Rabmen.

8 soldimltirt » Maufchrtt «» -
W» äpfe mit Mechantk .

S «oldimittrte « Hemtkettsn -
Knöpfe
Alle 15 AstAch Msamwea

nur M. 7 ,50 . -
Der Versand p» diesem erstaunlich

btlltge » Preise findet gegen Nachnahme
oder vorherige » eldetnsendung durch
die Firm«
sssitb '« fieBheitaa-Vertrlsb

■> Dresdeo -A. 9.
Bsrtta W., tttriittuitruM H.

»S

Prima Gasgtühiicht
fu Gklen Stäbten erste Firmem als
Vertreter gesucht: Kostenpreis
Mk. 4.75 : zuverlässiges Fabrikat I
Offerten sub . F. T . 85IB an Rudolf
Bomb , Berlin SW . 7075

U m
arbeite « von Möbeln «. Bette « ,
Aufmache « von BorhSugen re .
wirb gut und billig besorgt bei

R. Holstein , Tapezinz
70M bWbK

mfthln &fft* ead TrsuRr -
lutigu , Hosk««lU-K!add*ra-
datoefc m. .Diplon «, TisohksrtMa ,
B««a«hR> aad ■taladuafpkartti ,
Iiied« fb Faaa !li*n-£>*«tli«li-
ksitSR , Qn »
talatioiU" n.
yiüten >Ksr- IS
HGU, Coo4o» mm
{•«■•KavHi, W
Taas*Kartea
tod Gslef «stiRits»Ge»
dicht«, M—ofrttf (i>
• ebwan *« . Bunldrask)
auf Briefbogen. Ooo *

t» Miitir
▲aaftllmiag.
laa BMitse
MitrSabrif »
Ha, li &fai*
•tage «, Ms*
•obinca «Co.
• i&d wir imd .
Lagt , jedem
Auftrag ge>
■«hasckvoil
u. elsgsoi su
miss . Preis«
luRnflhm

Feri Thiergarten
(Badische Presse )

amilien-Drucksachen
ln einfach-aeschmackvoder

« Io hocheleganter Ausetattang .

— ' (lässige Preise . -

Karlsruhe.

wird gegen mäßiges Honorar ertheilt.
Gefl. Offerte« unter Nr . 6978 an die
Exved . der „Bad . Presse * erb . 2.2

Schufts -Harke.

aus Ser
OegBacbrenerel

'
6g. Scherer & Co.

Longen , Hsssea.

Aerztlich empfohlen.
Pretagekrönt I

Amtliche Analysen decken sieh
vollkommenmit solchen Seht (ranz.

Cognacs. 1685*
Grosse Flasche Mark 1.60, 2,—.

tfc-T und h5ber. T »£Q
Haupt * Niadarlaga :

Hi Baumann , Kreuzstr. 10,
O . Mayer , Wilhelmstr. 20,
V. Merkte , Kaiserstr. 160,
Gustav Müller , Henenstr. 25,
C. Roth , Hofl., Herrenstr. 26,
Aug . MOIIer , Miihlburg.

Für Bierbrauer .
In der Näbe von Karlsruhe ist

eine gangbareWirthfchast mit großem
Bierverbrauch unter günstigen Be¬
dingungen zu vetkaufe».

Wo ? sagt die Expedition der „Bad .
Presse " unter Nr . 6912._ 8 .3
Onifenftrafte 93 , III ., find wegen
^ Wohnungswechsel zwei einschläf¬
rige Bettstatte « mit Rost und ein
Tafelklavier billig zu verk. 7025.3.2

vir

SOMsse
■V » jtu

/ «Olch^ ^ io» IfL** ,
1

’et.

Metzgev-Vveak,
(in gebrauchieS , wird zu kaufen ge¬
sucht : Amalirnftraße Nr . 55,
parterre ._ 7050

Zu verkaufen:
Ein« vollkommen «, fganz neue, un¬

gebrauchte

Aussteuev
bestehend auS Salon -, Wohn- und
Schlafzimmereinrichtung, ist besonderer
Umstände halber preiswürdig zu ver¬
kaufen . Näheres bei Franz Heuer ,
Reise - und AuSkunfisvureau, Hebel-
stratze 11 . 5949 .3 .3

Zwei schöne Mainzer Bett¬
stätten mtt Rosten , 1 Ovaltisch ,
1 Spiegel , 1 Ärautstiinder sind
billig »u verkaufen. 7104

Waldstraße 93, 2. St .

SWciilefajjel
zrr Verkaufen .

Der Unterzeichnete hat einen fünf
Monate alten , rittsähigen Schweine -
faffel preiSwürdig zu verkaufen .

Chis König , Banmwirth ,
6XU22 Lnieliuge «.

Sollen fi ncle n :
Metalldreher.

Ein tächtiger Metalldreher findet
Beschäftiguna in der 7101

Eisfabrik Karlsruhe
Louis Benzinger ,

Btum enstraffe S .
Tüthttge

Maler und Anstreicher
erhalten dauernde Arbeit bei

Gebe . Croissant ,
Dekorationsmaler ,

6978 Landau (Pfalz ).

Ei« Mechaniker,
welcher Reparaturen an Fahrrädern
selbständig ansführen kan » , findet
sofort gute Stelle . 6909.3.3

JLnd . Karle ,
Kaiserstraße 166 .

Ein Kutscher! ! !
der auch etwa« Gartenardeft zu be¬
sorgen hätte , sowie ein
Dienstmädchen 111 L?„L
kochen kann (Lohn 50 M .) und ein
Kindermädchen ! ! ! iU»,S “6

n
"

( Lohn 86 M .) finden nach auswärts
sofort gute Stellen . Reisevergütung .
Nähere» durch 8 . Tröster . Placcur ,
Kreuzstraß« 17. 7105 .2.1Maurer

«nd

Taglöhner
« erden bei hohe « Loh « und Ms »
cruber Beschäftigung gesucht .

Näheres bei 6921.4.3
Rällrermstr. A . Gerhard ,
_ Krouenstraste 36 .

Ein solides, anständiges , kräftige«

Zimmermädchen,
das nähen und bügeln kann, wird
gesucht: Kaiferstratze » 19 . 7023.2.2

Cresuchl .
Zum baldigen Eintritt für unsere

Gastwirthschaft suchen wir ein streng
oiides brave» Mädchen , welches pch

willig allen Wirthfchaftsarbeiten unter¬
zieht und bewandert im Serviren ist.
Offerten nimmt entgegen 6979.2.2

^malienhaä vnrlaeh .
Ein jüngeres , braves und fleißige«

Mädchen für alle Hausarbeit per
sofort zu 2 Personen gesucht . Räh .
Herrenstr. 6. 1 Treppe ._ 7093.2.1

2 Lehvinädchen
können sofort eintreten bei Fr «
Stückle - Ralf , Kleibermachcrin ,
Adlerstratze 45. 7033.2J

Kriistise Junge«
für bi, BormiiiagSstundeu zu« Si »
führen gesucht. 7US

Eisfabrik Karlsruhe
Isouis Benzinger,

Blnmenstraste 9 .

Kellner -Lehrlinge
finden in gute » Hotels Aufnahme
durch «WILL

K. TrSster , « renzstr. 17«

Schlösse !-
“ “ ' i

Ein ordentlicher Junge , welcher
Lust hat. die Schlosserei zu erlernen,
kann sofort eintreten. Kost n. Woh»
nung wird gegeben. Franz Gtrellfnh »
Schlofferei, Amalienstr. 65. 7090

Kellner-Lehrlinge
finden in guten Hotel« und Restow
rant « Aufnahme durch 2 . Tröster »
Placeur , Kreuzsttaße 17. 7106A1

1 Stullen suchen :
J r2m ’ \n « ädchru gesetzten » Uer«.

das ftanzöstsch spricht und
gut nähen und bügeln kann,
wünscht Stelle ,« größer»

Kindern ober als beffere« Zimmer»
mädchen hier oder auswärts . Gute
Zeugnisse stehen,« Diensten. Offertm
bittet man unter Rr. 7044 in der
Expedition dtt , Bad. Presse * nieders
»»legen. 3L

Aele-tzesch.
Als Haushälterin sucht «in ältrreG

Fräulein Stelle für den Haushalt
eines Herrn , gute Zeugniße stehen zn
Diensten. Gest. Offette» unter Nr.
7005 an die Exp. der . Bad. Preffr.*

Blechuerlehrstelle - Gesuch.
Für einen guierzogenrn. kräftige «

Jungen wird bei einem tüchtigen
Neisier eine Lehrstelle gesucht , wo

demselben Gelegenheit geboten ist, fich
tüchtig auszubilden. Zu erfragen
Büraerstraße 21, 2. Et . 7054 .2L

HuVermietlien . >
/Llchützenstraß» 50. 4. Stock ist rM^ möbllrie» Zimmer zu ver¬
miet h e u. 7107

Marfardenzimmer ,
groß und gut möblirt, ist an »tu
solide» Mädchen sogleich oder spät«
zu vermiethen. 7037 .2.1

Kurvenstraße 26 im 1. Stock.
Q » <i Unteroffiziere wünschen je ein
v) möbiirte» Zimmer zu vermiethen.
Offerten mit Preisangabe unter Nr.
7008 an die Exp. der . Bad Press«.*

.Lchützenstraße 57 ist «in schön
O möblirteS Zimmer sofort oder
später zu vermiethen . 7100

Lessingstrasse 45
parterre , nächst der Kriegstraßr sst
ein schön möblirteS Zimmer sofort
billig zu vermiethen .

Eme KlkWelk
ist sogleich zu vermiethen : Bürger
straffe « r . 21 . Näh . Bordrrh.. 3. Et .

lMg1lLg68U6llSl
Lade « mit Wohnung

gesucht , paffend für einen Fttseur, in
guter Lage, auf 23. Oktober . Offerte»
unter Rr . 6987 an die Expedition der
»Bad . Presse * erbeten . 3L
Ctne kleine Wohnung ,

2 Zimmer und Küche , per sofott zu
« leihe « gesucht. Schrift!. Offerten
bittet man unter Chiffre L» 7022 in
der Exp. der . Bad. Pr . " abzna - 3L

DM- Gut« Stellung schnell überallhin .
Jedermann foi Devc p. Postkarte Stellen »
Auswahl . Vouriar, Bttlm -Wrftend.

STMuhiger Herr ( Beamter ) sucht iu
* * Privathau « möblirteS Zimmes
mtt guter Pension auf 1 . Juni . Gefl.
Anerbieten unter Nr. 7032 «M hie
Exped. b« »Bad. fragt* csb> U
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Nur «och ö Tage !

Circus Drexler - Lobe
.

Karlsruhe . (Größter Zklt-Circus -er Jetztzeit), »sssplalr.
Donnerstag den IS . Mai , Abends 8 Uhrt

Grosse Gala-Elfte-Vorstellniig.
Auftreten von nur Spezialitäten erste« Ranges .

E Zweites Gastspiel G| der weltberühmten Araber-Truppe Hadji-
.

, §.
78 ' e stehend aus 14 Personen , rt .*
5 in ihren unübertrefflichen Araber -SprüNge « . Z

V Sensationell . ft
a «u « MT Zum zweite« Male ! -W« Neu!

Die Ritterfeftspiele aus dem Mittelatter .
Kassaöffnung 7 Uhr. "WW AW - Anfang 8 Uhr.

Freitag den IV Mat. « Send - 8 « he :

Große GM -Parade Vorstellung
mit durchgängig neuem Programm.

Drittes Gastspiel
der wettkerL-mten Araber - Truppe Kadjt - Kßdutach.

Z«m erste« Mal« :
Dt « SelmitKeljagd bei Gra « (Steiermark).

Sportsstück über Hecken, Mauern, hohe Cascade», geritten von Damen und
Herren mit den besten Springpferden .Dto Direftiou zahlt 100 Mar» Demjenigen , der di« Jagd mit seine«,

_ eigene« Pferde mitreitet .
» W* « Urs «edrig, durch die DageSzettei . Zn jede, Vorstellung«e«og Programm. ^WW 7096

HochachtungsvollW . Drexler & A . Lobe , Direktoren .
Grand Central - Cirque - VarUU .

Besitzer uud Pireltor : V. Irnmant .« arl- rnhe, zwischen der Fest- und Ausstellungshalle ,« sgles »eed «tegantefte » Nnteruetzme« dieses Heures in Karo»«.60 Personen 60 ! 60 Personen 601
Heute Donnerstag, AbeudS 8 Uhrr

Grosse Parade- u , Abschiedsvorstellung
mit vollständig neuem Programm.

Auftreten des gesammten Künstlerpersonals i« ihren
Glauznummer «.

Zum Schluß : Grosse komische Pantomime .
7085 Die Direktion : W . Immane ,

^ Ruhrkohlen^

fMtü

beste Qualität zu billigem Sommerpreis j
empfiehlt

Louis Krutz ,
Wnldstrn ^ e 44 . 71033 .1

Freibapg l V .

Wirthschaft z« verkaufen.
Da8 Haus Salzstraß « 88 in Mitten

der Stadt und guter Geschäftslage mit einer
. _ . besseren Weinrestauration , schönen

hellen Lokalitäten , großer Küche und Keller,
MMMGst'WAAW Hof, 3-stöckig nebst Mansardenwohnung und

Doppelspeicher, alles masiiv und neu ( 1885 )
gebaut , 2 schönen Terrassen mit prachtvoller

AuSflcht, ist billig zu verkaufen. Anzahlung nur 10,000 Mk. Gas
Waffer und Kanalisation ist eingerichtet. Näheres bei W » Schubert ,
Branntweinbrennerei, Freiburg l Br . , Münsterplatz 30, oder in der
Spedition d« »Bad. Presse^ in Karlsruhe .

aw-eooe« tili ii » »s s s mm
C^ebr . Kdrtlnf ,

Kör -tiii gsderf hei 9 a »sw >
t Zweiggeschäft: Strassbarg l E ., Küssstrasse 8.

Elektrische
Beleuchtung#- u. :

Kraftanlagen .
Gasdynamo

ad »oim. II laufende >
BpiMMiskhM,
Ekttmstms.„Jiklii

Stehende
und liegende

!
| Petroleum-, Benzin- und Gasmotoren, ♦
• unerreicht in günstigem ßaaverbrauoh und in Qleiohmissigkeit ♦
j de« Gange». 10449 * ^

’Ä

Fürstlich Fürstenbergische Maschinen-
Fabrik Immendingen (Baden)

fbaut als Spezialität : Turbinen aller Systeme
für Gefälle bis zu 350 m ; Dampfmasehi -
nen und Dampfmotoren mit Pr&cisions -
»teuerungen unter Garantie für geringen Dampf-
▼erbraneh ; Transmissionen nach ganz
neuen Modellen ; Dampfkessel mit und
ohne rauohyerzehrenderFeuerung ; Brücken -

Eisenconstructionen aller Art ; sie
i betreibt eine grosse Eisen » und
| Metaligiesserei . 2519 *

Sowohl für Actions - als
iReactions - Turbinen
| wird ein Nutzeffec « von
[ 75 bio 80 pCt . garantirt .

(Beschreibung uud Bremsergebnisse
einer Anlage mit radial beaufschlag¬
ter Turbine in No. 50 der Zeitschrift
des Vereins Deutscher Ingenieure
1893 und 1894 No . 5 Wasser -
Motoren f. kleine Kräfte, seihst
in bewohntenBäumenaufstellbar auf
der Ausstellung in Strass¬
burg i . E . 1894 diplomirt .

■Zeugnisse stehen »u Diensten. —

3 Fabriken

Paris , Strassburg,
London.

Ueberall zu haben
in anerkannt vorzüglichen

Qualitäten . 12672*

ava ~ Kaffee
& Ji 1.70 , 1 .80 , 1,90 , 2,— das Pfund, , 8823 .25 .20

in den beliebten feinen Qualitäten zu haben bei :
C. Beaumel -Volz Wwe ., Zähringeistr . 102, Friedr . Benzei ,Ecke der Karl- u . Amalienstr. 14b , K . Friedrich Wwe ., Zähringerstr,A . Zuutz sei . Wwe . , König ] . Hoflieferant,

Damptkaffeebrennereien ,
_ Bonn — Berlin — Hamburg ; gegr . 1837._

Gebrüder Botsch
Maschinenfabrikii.Eisengiesserei

Rappenau , Baden .
Gegründet 1865 .

Näma §chinen ,
Gras- und Getreidemähmaschinen , Dreschmaschinen , Göpelwerke,
Futterschneidmaschinen , Obstmühlen , Keltern , Schrotmühlen ,

Brunnen, Pumpen, Transmissionen u. s. w.

Maschinen- und Bau-Goss jeder Art
in sauberster Ausführung nach Modell oder Zeichnung 5

^ oHnhlonengims . 12587.I6.1S
Herstellung von Massenartikeln auf FornunMohinen .

SMtt - ItWst ,
Gegründet 1880.

Heilung gegen Gicht, Np
ums . Geleureutziiuduug , P ,
Kopfweh. Ha«ta«»fchlaa, (
leiden. Ochuupfen ^Heiserreit̂
zahnschmeege« . « ef« tn«g,

Achtungsvoll
JB » _

68 Ecke der Werder« «. M»rienstr7lg.l

Gebr. Kusterer,
Karlsruhe ,

Telephon Ar. 86, Zirbel Nr. M, |
empfehlen zu Fabrikpreisen
Bierflaschen .

‘/. und V» , |mit Siemens Patent - od«r Bügel.TcnsUha », eb Lager hier ödst
ab Fabrik ;

ferner Flaoohoa oha«
Verschlüsse, sowie I

einzelne Bestaudtheil « |
zu Vepschiassen .

FlaschenspQlmaschi »
AbfOllapparate ,AbfUllschlfiuchsJ

Flaoohenkaston und
-Kisten . 10246*

Auslkge Gestellt
für Schaufenster, verstellbar, vrrfntizil
schnell, billig und gut und hat steil
auf Lager 658?J

M . Müller , Mechaniker ,
Kaiserstraße 19.

seine Uhr schnei!, !
gut und billig I

meparirt haben |will , der gehe |
zu Uhrmacherl

Joseph ,
8079 . 150.89 ‘Hmnliniftr . 9 9.

5attkleit
für Dame » , Herren und ' Kiubcr inl
feiner, eleganter und billiger Waanl
in guter Answahl vorräthig . 65711

Kneipp Kur -Austalt,
KarlSrnhe, Hirschsir . 12.

Massive, gestempelte
Eheringe

Hochzeits -, Pathen -
[ it . Gelegenheitsgeschenkel

empsehleu in großer Answahl u. t
zu billigsten Preisen 7820* 1
st . Friederich & Go., |

Juweliere,Karlsruhe ^ Kaiserstr. 92,
neben Hotel Erbprinz .

Bruchsal , Kaiserstr. 32.

Ankauf
getragener Kleider «

Ich gebrauche für den Export ein* I
große Parlhie getragener Herren - und !
Damenkleider, Uniformftücke , Schvpil
Stiefel , Betten re . re . und zahle .Mi
obige Gegenstände mehr wie 1«®* I
Konkurrenz. Durch Postkarte benav i
richtigt, komme ich zu jeder gewünschte * I
Zeit in's Haus . 329T *J

A . Gottsohalk »
Kronenstraße 46, 2.

Butter ]
Meine allerbeste Molkerei - Gtz

rahmTaselbutter versende ti
frisch frei durch Post « tt ob« , . _
Satz 9 Pfund zu M. S. I . BllGsSZ
Biberach a. Rist (Württemberg).

Mus-Verkauf.
«in elegante» HerrfchastshauS

"
Weinberg in schönster und grsünd
Lage Heidelberg», in der Räh » «Z |
Bahnhöfe und de» Stadtgartrnö
preiswerth zu »erkaufe«. Räher̂ e
auf Anfrage unter O. 268 B». W
Ore» ««stll St Cs. (©ttwartj
« ei»w) in '
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